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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

8 Sitzung vom 31 Januar
11 Uhr Am Miniſtertiſche Dr Miquel v Heyden u A
Die zweite geſng des Etats wird fortgeſetzt beim Etat

des Finauzminiſteriums Die Einnahmen werden ohne
Debatte bewilligt Bei Tit 3 der Ausgaben Beſoldung von
2 Direktoren wird die Denkſchrift bezüglich der Dienſtalters

ebatte geſtelltnie ad t bedauert daß es nicht möglich geweſen
iſt das Syſtem der Dienſtaltersſtufen auf die richterlichen
Beamten auszudehnen Es handle ſich da vor Allem um die
große Zahl der Richter erſter Jnſtanz welche dieſe Wohlthat
entbehren müſſen Sobald das Syſtem auch auf die richter
lichen Beamten ausgedehnt werden ſollte müſſe der Wunſch
ausgeſprochen werden daß nicht eine Verſchlechterung der
richterlichen Beamten eintrete

Abg von Riffelmann Ekſ Nach der Denkfſchrift ſind
von der neuen Regelung einſtweilen noch die Lehrer und
wiſſenſchaftlichen Beamten an den Univerſitäten techniſchen
Hochſch elen und an der Mehrzahl ſonſtiger wiſſenſchaftlicher
fachwiſſenſchaflicher und ähnlicher Schulen und Jnſtitute ausge
ſchloſſen weil die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſind
Er fürchte daß ſich dieſe Verhandlungen ſehr in die Länge
iehen werden Redner bedauert dies im Intereſſe der Proſeſſeren ar den Forſtakademien Er richte an die Regierung

die Bitte dieſe Beamtenkategorien bald möglichſt zu berückfichtigen
Geheimrath Lehnert Für alle hier in Rede ſtehen

den Beamten kommen ganz andere Gefſichtspunkte in Be
tracht als für die anderen Beamten und daher hat man vor
länfig noch keine Regelung für dieſe Kategorien vorgeuommen
Wenn ſich aber einer einheitlichen Regelung aller diefer Beamten
verhältniffe Schwierigkeiten entgegenſtellen ſollten dann würde es
nicht ausgeſchloſſen ſein daß auch einzelne Kategorien vorweg
genommen und zuerſt für dieſe die Altersſtufen eingeführt würden

Abg v Strombeck Ctr bedauert die Disparität bezüglich
der Staatsarchivare und Oberförſter Geh Rath Lehnert er
widert die Verſchiedenheit rühre daher daß die Spannung in
den Gehältern der hier in Frage kommenden Beamten ſehr
verſchieden ſei Das bisherige Durchſchnittsdienſtalter nach welchem
bisher das Höchſtgehalt erreicht wurde ſei zu Gunſten der
Beamten nach unten abgerundet worden

Auf Anregung des Abg Dr Sattler nl erklärt
Geheimrath Lehnert Es iſt ausdrücklich beſtimmt daß

bei Befördernngen und Verfetzungen die Beamten kein geringeres
Gehalt bekommen können als ſie früher ſchon hatten Da
durch wird es vorkommen daß ſolche Beamten oft mehr Gehalt
haben als ihre Kollegen in dem Orte in den ſie verfetzt ſind
jedoch werden ſie im Rang und den fonftigen mit dem Amte
zufammenhängenden Verhältniſſen vor den anderen Beamten
gleicher Stellung keinen Vorzug genießen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Bureanbedürfniffe fragt
Abg Bröfe konſ an ob auch die Kreiskfhierärzte die

Portobegünſtigungen in Folge der Averſionirung genießen
Geheimrath Dahlke erwidert daß auch die Kreisthierärzte

unter die Beamten gehören welche an den Portovergünſtigungen
Theil haben

Der Titel wird bewilligt
Beim Extraordinarium Titel Bedachung des könig

lichen Schaufpielhauſes bemerkt
Abg v Eynern ul daß die Rechtspflicht über die

Erhaltung der königlichen Theater nicht ganz feſtſtände Er
wolle jedoch nicht die Kronkaſſe verpflichten dieſe nicht un
beträchtlichen Koſten zu übernehmen da dieſe ſchon ohnehin
für die Theater fehr viel zu leiſten habe Jedoch ſei es
wünſchenswerth daß eine prinzipielle Regelung der Ver
pflichtungen der Krone und des Staats in Bezug auf die
königlichen Theater ſtattfinde

Referent van Vlenten giebt eine Darlegung der Kom
miffionsberathungen über dieſen Gegenſtand und bemerkt daß
die Anſicht in der Kommiſſion vertreten ſei daß die Krone
höchſtens eine moraliſche Pflicht für die Erhaltung der Theater
gebäude haben könne

Miniſter Miquel Die Theatergebäunde ſtehen im Eigen
khum des Staates jedoch hat der Staat nicht die Verpflichtung
für alle Zeiten diefe Gebäude ihrem Zweck zu erhalten Wenn
im Etat diesmal eine größere Summe für das Theatergebäude
in Hannover ausgeworfen iſt ſo ſoll das kein Präzedenzfall für
den Staat ſein nun auch in Zukunft für ähnliche Ausgaben ſich
zu verpflichten Dem Kronfideikommiß Fonds kann man aber
eine folche Verpflichtung keinesfalls auflegen Durch die Be

s dieſer Poſition wird das Rechtsverhältniß gar nicht
geändert

Abg Stengel fk iſt mit der Poſition einverſtanden und
hat in Bezug auf das Rechtsverhältniß dieſelbe Anſicht wie
Miniſter Miquel

Abg Sattler nl meint daß der Staat doch wohl eine
el Verpflichtung habe die Theatergebäude zu unter

halten

Miniſter Miquel betont nochmals daß die Zahlung dieſer
Forderung ſeitens der Staatskaſſe kein Präjudiz ſein ſolle und
veſtreitet daß auch nur eine moraliſche Pflicht ſür den Staat
dazu vorhanden ſei

Abg v Buch konſ erklärt Namens feiner Partei daß
ſie dieſe Forderung bewilligen werde aber auch keine rechtliche
Verpflichtung des Staates für ſolche Ausgaben anerkenne

Darauf wird der Titel und der Reſt des Etats des
Finanzminiſterinms bewilligt

u folgt die Berathung des Etats der Geſtütsver
waltung

Abg v Dobeneck konſ empfiehlt eine Vermehrung der
Geſtüte beſonders wünſcht er die Wiederherſtellung des Haupt

r er d a DMiniſter v Heyden ſagt eine wohlwollende Berückſichtiguneder War d Zone zu tun
Abg Dr Oſtrop Etr wünſcht eine Vermehrung derZahl der Landbeſchäler e Weſt ws
Geheimrath Graf v Lehndorf bemerkt ſolche Wünſche

d aus allen Landestheilen ein und die Regierung wird
trebt ſein den Mangel an Beſchälern im Falle des Bedürf

r
9 v Mendel konſ betont daß die Landwirthſchaft

ſetzte wo es ihr ſo ſchlecht geht ſich mehr auf die Zucht werfen
un und bittet das ſächſiſche Landesgeſtüt mit einer größeren

Anzahl kaltblütiger Hengſte zu verfehen Man ſolle auch durch

Wetten

Ausſetzung von hohen Prämien das Halten von Privathengſten
fördern und die Futterrationen der ſchweren kaltblütigen Hengſte
vermehren

Abg Herold Ctr empfiehlt ebenfalls eine Vermehrung
der Beſchäler in Weſtfalen

Abg Dr Sattler nl weiſt auf die großen Mißſtände
hin die ſich bei dem Pferderennen herausgeſtellt hätten Die
Erfahrungen des Hannoverſchen Prozeſſes lehrten daß beim
Rennen dem Spielteufel in hohem Maße gefröhnt werde Dafür
trage der Staat durch die Veranſtaltung dieſer Rennen eine
gewiſſe moraliſche Verantwortung Gerade der Rennſport und
das damit verbundene Spielen und Wetten hätten ſchon manchen
ins Unglück geſtürzt Beim Rennen werde geradezu durch den
Totaliſator und die Bookmakers zum Spiele angereizt Zwar
ſei die Buchmacherei verboten aber ſie würde nicht unterdruckt
Jn Bezug auf den Totaliſator herrſche eine ganz verſchieden
artige Rechtſprechung Man unterdrücke den Totalifator aber
nicht und dulde ihn Man fage Ohne Totaliſator kein Rennen
ohne Rennen keine Pferdezucht ohne Pferdezucht keine brauch
baren Militärpferde alfo ohne Totaliſator keine Militärpferde
Heiterkeit Das ſei aber falſch wir hätten vor 1866 keinen

Totalifator gehabt und doch ein im Kriege vortreffliches Pferde
material Heiterkeit Man ſollte lieber in anderer Form Auf
wendungen für die Pferdezucht machen als die Rennen unter
ſtützen bei denen doch nur eine Menge zweifelhafter Elemente
zuſammenſtrömten Die Buchmacherei ſoll nicht nur verboten
ſondern auch gerichtlich verfolgt werden das ſei eine Pflicht des
Staates Der Totaliſator müſſe unbedingt beſeitigt werden

Geheimrath Hermes erwidert daß der Staat alles mögliche
gethan habe um die Buchmacherei zu unterdrücken Daß das nicht
vollſtändig gelungen fei liege daran daß der Thatbeſtand der
Buchmacherei nur ſchwer zu konſtatiren ſei Bezüglich des
Totalifators beſtehe kein Widerſpruch zwiſchen Verwaltung und
Rechtſprechung Der Totaliſator wie er jetzt in Preußen in
Gebrauch ſei entfalte durchaus nicht mehr die Kriterien des
gewerbsmäßigen Glücksſpiels Moraliſch ſtänden erhebliche Be
denken dem Totaliſator entgegen welche die Regierung nicht
verkenne wenn die Regierung ſeither ſich zu einem Verbot nicht
entſchloſſen habe ſo komme das daher daß ſich beim Rennen
die Spielerneigung nicht zurückdrängen laſſe Die Rennen aber
müßten beibehalten bleiben Wenn man nun den Totaliſator
verbiete fo würde die Buchmacherei wie die Erfahrung gelehrt
habe überhand nehmen und das ſei auch der Grund gewefen warum
man den Totaliſator wieder zugelaffen habe Man habe aber den
Totaliſator ganz erheblich beſchränkt Für die kleinen Rennplätze
habe man den Totaliſator verboten und an den großen Rennplätzen
habe man die Zahl der Totaliſator Tage vermindert Auf der
anderen Seite ſei nicht zu verkennen daß der Totaliſator ganz er
hebliche Einnahmenliefere die der Pferdezucht wieder zu Gute kämen
Die Aufhebung des Totalifators würde aber in moraliſcher Be
ziehung keine Beſſerung herbeiführen Alſo könne man dem
Staat auch nicht den Vorwurf machen mit der Geſtattung des
Totaliſators die Unmoralität zu fördern

Abg v Beckelberg konſ glaubt Herr Sattler ſei ein
prinzipieller Gegner der Rennen überhaupt und beſtreitet daß
das Glücksſpiel auf den Rennplätzen ſo ungeheuer überhand ge
nommen hat Man könne am Totalifator fo viel Geld verlieren
als man bei ſich habe Der Totalifator ſei nur ein
Apparat um die Wetten zu reguliren und das

könne man niemals aus der Welt ſchaffen
ebenſowenig wie z B das unmäßige Biertrinken Das Ver
bot des Totaliſators werde nur das verbotene Glücksſpiel
fördern und die zweifelhaften Elemente herbeilocken Der Zu
ſtand der Moral ſei bei dem Rennen mit Totaliſator beſſer
als ohne Totaliſator Die Einnahmen aus dem Totaliſator
ſeien ſchwer zu entbehren denn das Rennweſen kann kaum ſich
nur unter den Strahlen einer goldenen Sonne entfalten Das
Rennwefen fei aber für die Pferdezucht unentbehrlich Ohne
Rennen keine Pferdezucht

Abg Dr Sattler nlb Daß die Rennplätze ſchädlich
wirken das gehe doch aus dem Hannoverſchen Spielerprozeß
klar hervor Wer am Tage beim Totaliſator ſetze werde am
Abend nur zu leicht das Hazardſpiel fortſetzen Auf den Renn
plätzen werden die Bekanntſchaften dazu angeknüpft Jetzt ſeien am
Totalifator jährlich 11 Millionen eingeſfetzt worden das ſei doch
eine ſehr hohe Summe Er freue ſich daß die Regierung an
und für ſich das Unmoralifche des Glückſpiels auf den Renn
plätzen anerkenne Er müſſe da allerdings hervorheben daß
unter feinen politiſchen Freunden nicht alle feinen Standpunkt
in dieſer Frage theilten z B Abg v Eynern nicht

Abg v Waldow bittet den Totaliſfator ſo weit zu
beſchränken wie nur irgend möglich Der Totaliſator habe un
zweifelhaft etwas Unmoraliſches

Abg v Eynern nat lib erkennt an daß die Aus
wüchſe auf den Rennplätzen beſeitigt ſeien hält es aber nicht
für geboten jedes Spiel zu verbieten Auch er habe ſchon am
Totaliſator geſetzt und Vergnügen daran gehabt denn er ſei
kein Engel ſondern nur ein Menſch Heiterkeit

Darnach wird der Etat der Geſtütsverwaltung
genehmigt

Es folgt die Berathung des Etats der Forſtverwaltung
Abg v Eynern nl bedauert die Mindereinnahme von

2 Millionen Mark bei der Forſtwirthſchaft Eine billigere
Tarifirung des Grubenholzes würde die Einnahmen der Forſt
verwaltung ſteigern können da dann das oſtelbiſche Holz im
Ruhrgebiet als Grubenholz Verwendung finden könne

Abg Schöning konſ empfiehlt die unentgeltliche Her
gabe von Pflanzen aus Forſtkämpen an bäuerliche Beſitzer im
Landeskulturintereſſe

Abg Moeller nat empfiehlt ebenfalls billigere Eiſen
bahntarife für Grubenholz

Abg v Trott konſ bittet den Landwirthſchaftsminiſter
auch in dieſem Sommer den kleinen Leuten Gras aus den
Waldungen zur Kompletirung ihres Futterbeſtandes zu gewähren
Jeboch müſſe vor allem dafür geſorgt werden daß die Bauern
wieder einen ordentlichen Viehbeſtand bekämen da durch die
lang anhaltende Dürre der Viehbeſtand 8 gelichtet ſei und
daß ſie ihren jetzt noch vorhandenen Viehbeſtand auch im Winter
zu füttern in die Lage geſetzt würden Bedenklich ſei daß die
Bauern jetzt den größten Theil des Strohs verfütterten ſo daß
leicht ein Strenmangel eintreten könne Die Regierung ſolle
da doch durch Leiſtungen in vatura nachhelfen Er
bitte den Miniſter feine Bereitwilligkeit zu erklären
auch in dieſem Jahre den Bedürftigen mit den Streu
und Futtermitteln des Waldes zu Hilfe zu kommen

Miniſter v Heyden Ich kann nicht die allgemeine Er
klärung abgeben daß ich mit den Hilfsquellen des Waldes die

Streu und Futterbedürftigen unterſtützen werde Jm vorigen
Jahre war das etwas anderes da herrſchte ein Nothſtand der in
dieſem Sae jedenfalls nicht wieder eintreten wird Jedoch
da wo Noth ſich herausſtellt und da wo die Regierung etwas
aus den Wäldern abgeben kann wird ſie dies thun Es iſt
aber ſchon ſo viel im vorigen Jahre abgegeben daß in manchen
Gegenden nichts mehr aus dem Walde abgegeben werden kann
Jn Folge des vorjähigen Nothſtandes iſt in Preußen der Vieh
beſtand um 315 000 Stück zurückgegangen und betr
jetzt rund 9 Millionen jedoch iſt dieſer Rück nung niſo bedeutend daß er bedenklich erſcheinen nnfe Durch

Anleihen in den Provinzen c ſind 5 Millionen Mark für den
vorigjährigen Nothftand ausgegeben Was die Abgabe von
Pflanzungen ans den Forſten an die Bauern angeht ſo hat die

r das bereits gethan und wird das auch in Zukunft
geſchehen

Abg Knebel nl betont daß in einzelnen Gegenden der
Rheinprovinz noch jetzt eine Futterkalamität drohe und hält die
Anregung des Abg v Trott für ſehr dankenswerth

Abg Dasbach Ct bemerkt daß der RNachtheil der den
Bauern durch die Nichtgewährung von Streu aus Waldungen
zugefügt werde bedeutend größer ſei als der Schadenem Walde dadurch entſtehe Der Nachtheil fei für den

Bauern oft gar nicht wieder gut zu machen Das Wohl
wollen der Zentralinſtanz in Bezug auf die Abgabe
von Streu ſei im vorigen Jahre nicht bis zu den unterſten
Jnſtanzen durchgeſickert er habe in dieſer Beziehung durchaus
glaubhaftes Material geſammelt und werde es bei der Be
rathung der Jnterpellation betreffend die Futternoth vorbringen
Es liege doch im Staatsintereſſe den Ruin zahlloſer acker
bauenden Familien zu verhindern und einen ſteuerkräftigen
Bauernſtand ſich zu erhalten Es fei zu bedauern daß manche
Förſter die wohlwollenden Jntentionen der Zentralinſtanz nicht
zum Ausdruck brächten Er habe ſich in einem ſpeziellen Fall
über einen ſolchen Förſter beſchwert und derſelbe ſei dann
verſetzt worden Er bitte den Miniſter eine Jnſtruktion er
laſſen zu wollen welche das Verfahren des Aufſtellens des
Wirthſchaftsplans in den Gemeinden regelt

Abg v Erffa fürchtet wenn man den Vorſchlägen des
Vorredners folgen wollte ſo würde das eine vollſtändi
Devaftation der Waldungen herbeiführen Jetzt müßten wir
noch unter den Folgen ſolcher früheren Devaſtationen leiden
und man ſollte ſich doch hüten wieder in diefen Fehler zu ver
fallen Daß ein Förſter der mit feinem Walde verwachſen
ſei nicht gern aus ihm etwas abgebe das könne er ſich fehr
gut denken Es ſei nur zu bedauern daß nicht auch die Privat
waldungen unter Staatsaufſicht geſtellt werden

Abg Durbach würde es bedauern wenn nun auch noch
die Privatwaldungen unter Obervormundſchaft des Staates ge
ſtellt würden da doch ein Privatmann im Stande ſei
ein Vermögen rationell zu verwalten wie der Staat Bei der
vorigjährigen Futternoth habe der Fürſt v Wied ſeine Waldungen
zur unentgeltlichen Streuentnahme geöffnet während die Forſt
verwaltung 10 Mark für den Wagen Streu genommen habe
Jn manchen Gegenden des Regierungsbezirks Trier herrſche
ein furchtbarer Nothſtand und die Regierung müſſe unbedingt
im nächſten Frühjahr wieder Streu abgeben

Oberlandforſtmeiſter Donner Den Behauptungen des
Abg Dasbach gegenüber bemerke ich daß im vorigen Jahre im
Bezirk Coblenz ſtatt wie ſonſt ca 6000 Raummeter 68 0060
und im Bezirk Trier ſtatt ca 18 000 Raummeter 165 000 aus
den Staate waldungen an Streu abgegeben ſind Hört hört
rechts Es iſt entſchieden unrichtig daß der Forſtbeamte in
der Rheinprovinz zu den Gemeindemitgliedern in keinem guten
Verhältniß ſtände

Abg Knebel nl macht darauf aufmerkſam daß in der
Rheinprovinz nicht ſelten in den Waldungen überhaubares Holz
ſich befinde

Oberlandforſtmeiſter Donner bittet ihm folche Fälle mit
theilen zu wollen dann werde er dafür Sorge tragen daß auch
dort die Bäume rechtzeitig gehauen würden

Abg Frhr v Heereman bemerkt im Regierungs
bezirk Trier herrſche eine große Unzufriedenheit über die Beauf
ſichtigung der Gehöferſchaften beſonders weil den Waldbeſitzerr
dort die Nebennutzungen aus den Waldungen verboten und
ihnen zwangsweiſe Friſten gegeben würden zu denen die
Gehöferſchafter kein Zutrauen hätten Wenn die Regierung
keine genügende Abhilfe zuſage werde er einen entſprechenden
Antrag ſtellen

Miniſter v Heyden Jch werde die Angelegenheil noch
mals prüfen Wir haben das Gefetz daß die Waldungen der
Gehöferſchaften ſo behandelt werden wie die Gemeindewaldungen
Jch kann keine Erklärung darüber geben daß ich den Gehöfer
ſchaftern freie Verfügung über ihre Waldungen gebe

Abg v Benda xnl konſtatirt daß das Haus in ſeiner
großen Majorität die feindfeligen Anſchauungen über die Förſter
die hier geäußert ſind mißbilligt Daun möchte er die Gehalts
erhöhung der Forſträthe empfehlen

Abg Frhr v Heeremann Ctr dankt dem Miniſter fn
feine entgegenkommende Antwort und bittet nochmals eine
mildere Praxis beſonders bezüglich der Entnahme der Nebennutzungen ſeitens der Gehöſenſchafter walten zu laſſen Die

Gehöferſchaften ſeien ganz etwas anderes als die Gemeinde
waldungen

Abg Paaſche ulI bringt die raſche Beförderung der Feld
jäger zu Oberförſtern zur Sprache im Vergleich zu den anderen
aus der Civilkarriere hervorgegangenen Für die Feldjäger ſei
jetzt immer die fünfte Oberförſterftelle reſervirt Darüber herrſche
unter den anderen Oberförfter Kandidaten große Unzufrieden
heit beſonders da auch in Bezug auf die Anctennität die Feld
jäger bevorzugt find welche bei Letzteren nicht vom Tage des
Examens ſondern vom Tage des Eintritts in das reitende Feld
jägerkorps datire ſo daß Forſtreferendare die Feldjäger ſeien
ſchon günftiger in Bezug auf Anciennität geſtellt ſeien als die
anderen Forſtaſſeſſoren

Miniſter v Heyden Wenn eine zu große Disparität
eintritt werde ich eine Aenderung zu Gunſten der aus dem
Civilſtande hervorgehenden Oberförſter erwägen Jetzt kommt
ein Feldjäger im Durchſchnitt mit 32 12 Jahren zur Anſtellung
als Oberförſter und ein Foſtaſſeſſor im Durchſchnitt mit
34 Jahren Man kann alſo von einer ſo großen Disparität
nicht ſprechen Dann muß man auch bedenken eaß früher als
noch weniger Forſtfach ſtudirt wurde die Feldjäger in der An
ſtellung hinter den anderen e den

Abg Hofmann nl betont die ſchlechte Lage der Forſt
hilfsaufſeher die mit 60 Mark monatlich angeſtellt würden und
daun bis 78 Mark fteigen Damit müßten ſie dann bis zur



der geſchäftliche und

Unſtellung als Förſter die noch in ſehr weiter Ferne ſtehtäch begnkhes S Sir ihnen ein beſſeres Gehalt in Ausſicht

ellen4 n v Ploetz konſ meint daß die Finanzen des Staates

nicht zu ſchlecht ſein um nicht den Forſthilfsaufſehern eine Ge
haltserhöhung zu gewähren Dieſe Beamten ſollten doch die
Kerntruppe ſein aus der ſämmtliche Förſter der Monarchie
bervorgehen follen und man müſſe ihnen nicht durch ſchlechte
Bezahlung die Luſt und Liebe zu ihrem Berufe nehmen

Miniſter v Heyden Dieſe Beamten ſind ſchon ſeit zwei
Jahren etwas aufgebeſſert Daß das augenblicklich nicht wieder
geſchehen kann liegt nur an unſeren finanziellen Verhältniſſen

Abg Schreiber konſ ſchließt aus den letzten Worten
des Miniſters daß wenn die Finanzlage günſtiger wird dieſe
Beamten aufgebeſſert werden

Darauf wird der Etat der Forſtverwaltung geneh
migt ebenſo der Etat der Rente des Kronfideikommiß
en und des Zuſchufſes zur Rente des Fideikommiß
on ds

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr 2 Berathung

des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung und
anderer kleinerer Etats

Schluß 44 Uhr

Deutſcher Reichstag
39 Sitzung vom 31 Januar

1 Uhr Am Bundesrathstiſche Dr Miquel Graf Poſa

dowsky u A sEingegangen Geſetzentwurf betr die Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten

Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die ander
weite Ordnung des Finanzweſens des Reichs wird
fortgeſetzt

Abg Dr von Frege Ekonf Jch will vom Stand
punkte eines nicht preußiſchen Abgeordneten Zeugniß für das
Geſetz ablegen Der Präſident hatte vor Weihnachten durchaus
recht als er vorſchlng dies Geſetz vor den Stenervorlagen zu
berathen Viel Beunruhigung wäre der Bevölkerung erſpart
worden wenn dieſer Vorſchlag acceptirt worden wäre Mich
veranlaßt ganz beſonders das Wort zu ergreifen
der politiſche Geſichtsvunkt dem ich vor der finanz
techniſchen Seite weitans den Vorzug gebe Denn es iſt
doch zweifellos ein hochpolitiſches Ereigniß daß ein derartiger
Finanzreformplan der für 5 Jahre wenigſtens die Schwankungen
beſeitigen ſoll aus der einmüthigen Jnitiative der Re
gierungen hervorgegangen iſt und uns vorgelegt werden
konnte Wenn wir in letzter Zeit nicht immer auf
Seiten der Regierung ſtehen konnten ſo begrüßen wir
es im vorliegenden Falle um ſo frendiger daß wir hier voll
und ganz uns auf die Seite der Regierung ſtellen können
Zuſtimmung rechts Jch kann in dem Geſetze in keiner

Weiſe ein Abweichen von der lex Frauckenſtein erblicken im
Gegentheil es zeigt uns den Weg den Grundgedanken
der lex Franckenſtein für die Dauer aufrechtzuerhalten
Beifall rechts Die Abgg Dr Windthorſt und Frhr von

Franckenſtein hätten ohne Zweifel einen anderen Standpunkt
zu dem Entwurfe eingenommen wie geſtern der Ab
geordnete Bachem Widerſpruch im Centrum Gerade

land wirthſchaftliche Niedergang der
jetzigen Zeit drängt dahin endlich Ordnung in den Finanzen
der Einzelftaaten zu ſchaffen Von einer Ueberlaſtung
mit indirekten Steuern kann man nach meiner Anſicht
nicht ſprechen dagegen fällt der Schwerpunkt der Be
laſtung durch die Einkommenſteuer ſtets auf die
Mittelklaſſen Dieſe Erfahrung haben wir in Sachſen
ſchon lange gemacht Jede Anſpannung der direkten
Steuern in den Einzelſtaaten muß alſo zu einer Belaſtung der
Mittelklaſſen führen Wenn Sie das Finanzreformgefſetz ab
lehnen wird auch die ernſte Frage entſtehen ob nicht die Ent
laſtung der unterſten Klaſſen werde rückgängig gemacht werden
müſſen Die jetzigen Schwankungen in der Höhe der Matri
kularbeiträge muß zu äußerſt bedenklicher Verwirrung in den
Budgets der Einzelſtaaten führen Wie viel wir aus den
Steuergeſetzen herausbekommen ſteht hier erſt in zweiter Reihe
hier handelt es ſich um das Prinzip der Finanzreform und
das Prinzip iſt ein fo bedeutſames daß es hier immer wieder
auftauchen wird Was das Verhältniß der direkten und
indirekten Steuern betrifft ſo giebt es noch eine ganze
Reihe indirekter Steuern die nicht die ärmeren Leute belaſten
die Zeitungsſteuer Monopol für Sprengſtoffe Rohſpiritus
monopol in die Rubrik der Luüxusſtenern gehört die Tabak
fabrikatſteuer denn man verſteht es im Volke nicht daß die
theure Jmporteigarre des Kommerzienraths nur dieſelbe Steuer
zahlen ſoll wie die Pfeife oder Cigarre des armen
Mannes Benutzen wir doch die Börſenſteuer zu
einer wirkſamen Heranziehung des Großkqapitals Den
Vorwurf kann ich den verbündeten Regierungen nicht erſparen
es iſt ein Fehler gewefen nicht gleich im Sommer die Deckungs
frage mit zur Erledigung zu bringen Sollte der Reichstag
auch jetzt wieder rathlos auseinandergehen ſo wird nichts
anderes übrig bleiben als ſich in Friedrichsruh Rath holen Beifall
und Unruhe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Auch Fürſt Bismarck
hat 1870 geſagt Wir ſtreben nach der Verminderung der
Matrikularbeiträge wenn es ſein kann nach ihrer Abſchaffung
Bezüglich der Erhaltung der elausula Frankenſtein ſtimmen
wir mit dem Centrum überein Nach der feierlichen Erklärung
die Dr Lieber Namens des Centrums abgegeben hat gebe ich
auch heute noch nicht die Hoffnung auf daß wir Mittel und
Wege finden werden um eine Einigung mitdem Centrum zu erzielen
Jch wende mich nun zu den einzelnen Reduern Sowohl von
dem Abg Bachem als von dem Abg Richter iſt geſagt worden
die Hauptausgabe erfordere Militär und Marine Glauben Sie denn
nicht wir würden viel lieber die ungeheuren Summen für Kunſt und
Wiſſenſchaft für humanitäre Zwecke 2c verwenden Rufe links
Nein Aber die Konkurrenz der militäriſchen Machtverhältniſſe
in Europa hindert uns daran Sollen wir in Deutſchland zu
erſt die Rüſtung ablegen und auf den Edelmnuth anderer Völker
ſpekuliren Es iſt kein Zufall daß ſeit den Zeiten der alten
Kaiſer Deutſchland die größten Aufwendungen für das Heer
chen muß Das Uegt an ſeiner geographiſchen La

graphiſch geGeben Sie uns die glückliche Lage Frankreichs die
iſelirte Lage Englands und der Militäretat wird
ſofort eingeſchränkt werden Man hat gefragt da die Reform
auf nur 5 Jahre begrenzt ſein ſolle ob da die neuen Steuern
auch nach 5 Jahren wieder aufgeheben werden ſollen Schaffen
Sie doch dagegen Kautelen Wir wollen weiter nichts als

r a des Reiches zu den Einzelſtgaten Herr
ichter hat ſich geſtern wieder auf die Tabelle über die zu

erwartende Einkommenſteigerung berufen die der damalige
Schatzſekretär Frhr von Maltzahn in der Militärkommiſſion
vorgelegt hat Dieſe Tabelle fehen Sie jetzt als ein
Dogma an Wenn Sie doch ſo günſtig von allen anderen
Meinungsäußerungen der Regierung dächten Aber unſere
Finanzreform ſah Herr Richter geſtern als ein Stück Löſch
papier an Der Vertreter des Reichsſchatzamts hat bereits da
mals nachgewieſen daß der Steigerung der Einnahmen um
114 Millionen eine ganz erhebliche Steigerung der Deckungs
mittel gegenüberſtehen würden Schon in dieſem Jahre wer
den die Ueberweiſungen um 10 Millionen hinter den Etats
anſätzen zuruckbleiben und das Defizit auf 731 Millionenſteigen Wenn man den Regierungen den Vorwurf macht ſie

hätten in der Militärkommiſſion die Sache roſig gemalt und
ſähen nun alles ſchwarz an ſo ſage ich im Gegentheil
der Abg Richter ſah damals alles ſchwarz an und
malt jetzt roſa Wenn ich auch nicht annehme daß ihn
meine Darlegungen überzeugen werden ſo habe ich es doch für
meine Pflicht gehalten dies hier feſtzuſtellen Beifall rechts
Man hat die Schuldentilgung als eine Spielerei betrachtet
Der Abg Lieber war darin anderer Anſicht als der Abg Richter
Die Behauptung daß bei fortgeſetzter Schuldenmachung die ge
legentliche Schuldentilgung keinen Zweck habe iſt durchaus
nicht richtig Wenn der Abg Richter von einer Töpfchen
Wirthſchaft ſprach ſo muß ich verzeihen Sie es mir doch
Zweifel daran ausdrücken ob die wechſelnde Majorität der
Parlamente für eine geordnete Finanzwirthſchaft eine beſſere
Garantie giebt als z B der abſolutiſtiſche preußiſche Staat
Abg Richter hört hört Der Abg Richter nannte meine

Auffaſſung von dem Ausgabebewilligungsrecht eine ſonderbare
Theorie aus der Studirſtube Jch wünſche dem Abg Richter
er wäre ſo viel in das freie öffentliche Leben hinausgekommen
wie ich Auch der Fürſt Bismarck äußerte ſich am 10 März
1877 in meinem Sinne Und im Zuweifelsfalle folge ich
immer noch lieber der Autorität des Fürſten Bismarck
als dem Abgeordneten Richter Durch das Geſetz wird
der Vertreter der Reichsfinanzverwaltung den bisher vermißten
feſteren Halt bekommen Jch nehme nicht an daß Sie die
Vorlage von der Schwelle abweiſen wollen Sie werden ſie in
der Kommiſſion berathen Und wenn neulich triumphirend ge
ſagt wurde die Vorlage ſei todt ſo ſage ich Sie begraben einen
Scheintodten Sie wird wiederkommen Man hat uns gedrückte
Stimmung nachgeſagt Mit Nichten Auch wenn die Vorlage
ganz oder theilweiſe abgelehnt werden follte blicken wir mit
Vertrauen in die Zukunft Denn wir vertreten eine gerechte
und verſtändige Sache die ſchließlich durch ihr eignes Schwer
gewicht ſiegen muß Beifall rechts

Abg Dr Schaedler Ctr Der Schatzfekretär hat ſich
geſtern an die Baiern gewandt und gemeint die Tabakfabrikat
ſteuer würde ihnen lieber ſein als die Bierſteuer Glaubt er
denn etwa daß es der Autorität der Regierungen dienlich wäre
wenn ſie nachdem die Bierſteuer kaum erſt abgelehnt iſt nun
wieder damit käme Glaubt er dem Reichsgedanken im Süden
neue Anhänger damit zu gewinnen Wäre es nicht beſſer
Quieta non movere Sollte dieſe Vorlage nochmals Fleiſch
und Bein gewinnen ſo könnte es kommen daß abermals ein
ſüddeutſches Bundesrathsmitglied dem Beiſpiel ſeines württem
bergiſchen Kollegen folgend nicht nur im Bundesrath ſondern auch
hier öffentlich im Reichstage die Jntereſſen ſeines Landes
wahren würde Das geſammte Centrum ſteht geſchloſſen auf
dem Boden der vom Abg Lieber abgegebenen Erklärung Die
Freude des Herrn Schatzfekretärs über eine angebliche Spannung
zwiſchen den Herren Lieber und Bachem war alſo nicht zu
treffend Der Herr v Frege hat geſagt die Herren Windthorſt
und v Franckenſtein würden heute für dieſe Vorlage ſtimmen
Das weiß ich nicht aber das iſt ſicher wenn ſie gelebt hätten
hätten ſie gegen die Militärvorlage geſtimmt und wenn wir die
nicht hätten brauchten wir auch dieſe Vorlage nicht Jch er
kläre alfo nochmals daß wir feſt auf dem Boden der elausula
Franckenſtein ſtehen

Jch konſtatire daß ſich der preußiſche Finanzminiſter aus
drücklich als Föderaliſt bekannt hat Wir freuen uns dieſer
Bundesgenoſſenſchaft um ſo mehr als dieſelbe aus Wandlungen
der früheren Zeit hervorgegangen iſt und deshalb wohl um ſo
ſicherer ſein wird Wir ſind aber auch eingedenk der Er
klärungen der Regierung bei der Berathung der Militärvorlage
daß nur die leiſtungsfähigen Schultern belaſtet werden ſollen
und deshalb können wir keinen Pfennig mehr bewilligen als
zur Deckung der Koſten der Militärvorlage unbedingt noth
wendig iſt Damit fällt für uns die Finanzreform Reform
iſt ein ſchönes Wort aber dahinter ſteckt doch eine Steuerver
mehrung die wieder aufgebracht werden ſoll von den Be
wohnern der Einzelſtaaten

Der Reichsſchatzſekretär hat heute eine ganz andere Rechnung
über die zu erwartenden eigenen Einnahmen des Reiches auf
gemacht als im vorigen Jahre der Schatzſekretär Frh v Malt
zahn Jn voriger Woche ſagte der Reichsſchatzſekretär die
Rechnung vom vorigen Jahre ſei eine mehr private Arbeit und
hervorgegangen aus einer zu optimiſtiſchen Auffaſſung Woher
denn dieſe Veränderung in ſo kurzer Zeit Da ſteht ja geradezu
Regierung gegen Regierung Das muß doch den Anſchein er
wecken als ob man die Lage der Finanzen je nach Bedarf
günſtiger oder ungünſtiger malt Wir ſind ja gewiß
nicht geneigt die Angaben der Regierung als Dog
men zu betrachten aber dieſe Erfahrung mahnt uns
bei dieſer Gelegenheit zu um ſo größerer Vorſicht
Mein Bedauern aber muß ich nunmehr ausſprechen daß die
verbündeten Regierungen darunter auch die bairiſche Regierung
mit beiden Füßen in die Militärvorlage hineingeſprungen ſind
ohne ſich die Deckung klar zu machen Wir wollen jetzt jedenfalls die Regierung nicht durch die Bewilligung für 5 Saher in

Verſuchung führen denn der Appetit kommt beim Eſſen Wir
können uns auch nicht der Beſorgniß entſchlagen daß wenn
die Regierung die Mittel in der Hand hat dann unter den
neuen Ausgaben auch eine neue Militärvorlage erſcheinen
wird Der Finanzminiſter Miquel hat zwar geſtern
geſagt mit der Steigerung der Militärausgaben ſei es
jetzt zu Ende Ein ſchönes Wort allein mir fehlt der Glaube
Abg Kröber Mir auch Heiterkeit Und dann frage ich

Jſt es auch mit den Marineforderungen zu Ende Wie ſoll
das aber auch enden wenn immer weiter gerüſtet wird Man
ſpricht dann immer daß eine Ordnung der Finanzen nothwendig
ſei Ja wer hat denn zuerſt den Anlaß gegeben daß die
Finanzen in Unordnung gebracht ſind Wir doch nicht Jn
dieſer Hinſicht rufen wir aus So kann es nicht weiter gehn
wir vertreten hierbei die öffentliche Meinung Der Finanz
miniſter von Preußen hat geſtern den Beſchluß der
Budgetkommiſſion die Einnahmen der Poſtverwaltung um

/2 Millionen zu erböhen einer ſehr eigenthümlichen
Hechung kür die Koſten der Militärvorlage und Ordnung des unfreundlichen Kritik unterzogen als ob dieſer Beſchluß

ein durchaus willkürlicher geweſen iſt Nein dagegen kege et
Verwahrung ein Die Erhöhung iſt erfolgt auf Grund der
durchſchnittlichen prozentualen Zunahme der Einnahmen in den
letzten Jahren Auf das Verhältniß der indirekten Steuern zu
den direkten werde ich mich hüten einzugehen nachdem geſtern
der Finanzminiſter Miquel dem Abg Richter zugerufen hat
Studiren Sie Nationalökonomie Wollte ich darauf eingeben
welch eine Behandlung würde mir dann erſt zu Theil werden
Heiterkeit Wenn der preußiſche Finanzminiſter geſtern von

einem Defizit von 9 Millionen in Baiern geſprochen hat
ſo beruht das wohl auf einem Mißverſtändniß Wenn ein
Theil der Koſten der Militär Vorlage auf die Matrikularbeiträge
gelegt werden müßte ſo würde mich das ſo unangenehm das
auch wäre nicht ſchrecken Das Conto dieſer Mehrbelaſtung
iſt allerdings dann allein auf unſere Regierung zu ſchreiben
die im Gegenſatz zu dem ausgeſprochenen Willen des bairiſchen
Volkes für die Militärvorlage eingetreten iſt Hoffentlich aber
wird das zur Folge haben daß unſer Finanzminiſter in Zukunft
vorſichtiger ſein wird ehe er eine ſolche Zuſtimmung geben
wird Der Finanzminiſter ſagt wir haben Ausgaben gemacht
und die Konſequenz ſei die Nothwendigkeit einer neuen Steuer
vermehrung O nein die Konfequenz iſt daß man die Einſicht
gewinnt daß man ſich nach der Decke ſtrecken muß Bundes
rath und Reichstag können gemeinſam ein gutes Geſchäft machen
indem wir zeigen daß wir uns gebeſſert haben und Sparſamkeit
üben vor allem auch durch Abſtreichen von Heer und Marine
ausgaben Beifall

Abg Dr Böttcher nl Herr Dr Schädler ſteht auf
demſelben Standpunkt wie Herr Bachem aber beide haben ſich
in Gegenſatz geſtellt zu dem Abg Dr Lieber und zu ſeiner An
ſchauung über die clausula Franckenſtein Beide legen den
Schwerpunkt auf die Opportunität des gegenwärtigen
Zeitpunktes für die Reform Aber der gegenwärtige
Augenblick iſt nicht gewählt ſondern aufgedrungen worden
Die Herren weiſen auf Sparfamkeit im Reiche hin
Gewiß darin ſind wir bereit mitzuwirken Aber wir können
ſo ſparſam ſein wie wir wollen die Koſten der Militärvorlage
müſſen gedeckt werden und die Frage iſt Sollen wir zurück
greifen zur Erhöhung der Matrikularbeiträge oder ſollen wir
die Ausgaben durch eigene Einnahmen beſtreiten Die national
liberale Partei hat von Anbeginn an die Matrikularbeiträge
nur als einen Nothbehelf betrachtet Wir ſind von Begrün
dung des Reiches an beſtrebt gewefen die Matrikularbeiträgezu Keſectigen und das Reich auf ſeine eigenen Einnahmen zu

verweiſen unter gleichzeitiger Beweglichmachung einer oder
mehrerer der im Reich erhobenen Steuern 1879 hat die Mehrheit
des Reichstages gegen uns geſprochen Wir könnten ja jetzt uns auf
unſere alte Stellung zurückziehen und ſagen die Francken
ſtein ſche Klaufel hat ſich nicht bewährt und die Matrikular
beiträge müſſen beſeitigt werden dieſe Vorlage bildet die
Franckenſtein ſche Klauſel noch aus Aber unſere ſchweren Be
denken von 1879 wo wir dieſes Syſtem als ein aliquid monstro
siwile anſahen ſind nicht eingetroffen wir nehmen keinen An
ſtand das zu erklären und ſtellen uns offen und ehrlich auf den
Boden der Franckenſtein ſchen Klauſel die durch dieſe Vorlage
erſt zur Wahrheit wird Dazu mitzuwirken ſind wir bereit
ebenſo die beiden Parteien die ſo oft mit uns zuſammen
zuſtimmen in der Lage find Und was erleben wir nun
Das Syſtem der Franckenſtein ſchen Klaufel wird verlaſſen
gerade von der Partei die dieſe Klauſel begründet hat
Herr Bachem kann doch nicht beſtreiten daß die direkte Steuer
aſt in den Einzelſtaaten in Sachſen in Baden namentlich in

Preußen ganz bedeutend angeſpannt iſt Und was Baiern be
trifft ſo iſt ja Herr Schädler dort ein ſehr angeſehener Mann
und er wird in der Lage ſein auch dort eine Erhöhung der
direkten Beſteuerung durchzuſetzen Jch beſtreite auf das Aller
entſchiedenſte daß das Verhältniß der indirekten Steuern zu den
direkten ſich ſo ungünſtig verſchoben hat Die Mißwirthſchaſt
in Jtalien hat nicht ihren Grund in einer zu ſtarken Ueber
bürdung der Bevölkerung durch indirekte Steuern ſondern
in ſozialen Verhältniſſen in Verbindung mit einer zu
ſtarken Ueberbürdung der Landwirthſchaft mit direkten
Steuern Widerſpruch Es iſt ja auch eine reine Unmöglich
keit eine beſtimmte Grenze feſtzuſetzeu über die hinaus in
direkte Steuern nicht erhoben werden dürfen Und noch weniger
kann man fagen die und die indirekte Steuer darf nie erhoben
werden Am allerwenigſten gilt das von der Weinſteuer Jch
kann beſtätigen daß die Weinſtener eine in weiten Volksmaſſen
populäre iſt und ich kann jedem prophezeien der gegen die
Weinſteuer ſtimmt daß wenn er in Norddeutſchland in eine
Bauernverſammlung kommt es ihm nicht gut gehen wird
Ueberhaupt wenn ich die Wahl habe zwiſchen einer
Steuer auf einen Berbrauchsartikel bei deſſen Verbrauch es
auf die freie Wahl ankommt und einer direkten Steuer ſo
nehme ich lieber die erſtere wo jeder der die Steuer nicht
zahlen will den Artikel nicht zu konſumiren braucht als die
direkte Steuer hinter der der brutale Zwang ſteht Die Reichs
einkommenſteuer halte ich nicht für thunlich Man könnte ja
aber den Verſuch machen freilich unter der Vorausſetzung daß
man nicht wie in Preußen progreſſive Zuſchläge erhebt Wenn
die begüterteren Klaſſen die Empfindung haben daß man mit
Abſicht die Steuern darauf einrichtet ſie ganz beſonders zu belaſten
glauben Sie denn daß das nicht ihre Unzufriedenheit erregt glauben
Sie daß das nicht die Freudigkeit ertödtet die wir doch gerade
von dieſen Klaſſen für unſere geſammte Kulturarbeit für unſere
ganze geiſtige und ſoziale Arbeit brauchen Wer gegen dieſe
Vorlage ſtimmt ſetzt ſich in Widerſpruch mit dem föderaliſtiſchen
Prinzip denn die Vorlage will das Verantvwortlichkeitsgefühl
der Einzelſtaaten für ihre Finanzen für die Zukunft ver
ſtärken Jhr A und O iſft daß die einzelnen Regierungen
nicht den nöthigen Widerſtand gegen die Militärvorlage entgegen
geſetzt haben Jm Bundesrath wird doch abgeſtimmt und die
Minderheit muß ſich der Mehrheit fügen Die Finanzminiſter
haben doch ihre Stimmen nicht als
im Auftrage ihrer Regierung abgegeben Jch als Vertreter
eines kleinen Staates erkläre daß die große Mehrzahl der
kleinen Staaten eine Erhöhung der Matrikularbeiträge auf die
Dauer nicht ertragen können Der Standpunkt des
Centrums iſt und bleibt mir unverſtändlich Auch bei
Abg Richter wundere ich mich daß er nicht hier die
Gelegenheit beim Schopfe ergreift bewegliche Steuern im Reiche
einzuführen Abg Richter Einnahmebewilligungsrecht Das
Einnahmebewilligungsrecht des Reichstags iſt ein rein formales
der Schwerpunkt liegt in dem Ausgabebewilligungsrecht das
iſt unſer Budgetrecht Wir ſtehen auf dem Boden der Vorlage nicht

aus Parteirückſichten ſondern weil wir ſie im Jntereſſe einer
gedeihlichen Entwickelung unſeres Vaterlandes für nothwendig
halten aus Liebe zum deutſchen Vaterlande Beifall

Abg Frhr v Stumm Rp unter großer Unruhe des
Haufes ſchwer verſtändlich Die Berechnungen des Abg Richker
können an der Thatſache nichts ändern daß die von der Re
gierung geforderten Summen nothwendig ſind weil ſie die
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emachten Ar d Die natürliche Ein Gute kommt Freilich die Herren vom Centrum benutzen ja Damit ſchließt die Diskuſſionde ſehen iſt r ger Abg Richter ſei en Zu jede Gelegenheit die Einheitsveſtrebungen zu hintertreiben Die Vorlage wird an die Steuergeſetzkommifſfior
wachs an natürlichen Ausgaben ganz außer Acht gelaſſen für Ganz unverſtändlich iſt mir die Befürchtung daß die Annahme verwieſen
Penſionen an Jnvaliden u ſ für Marine Daß die Mehr dieſer Vorlage den Militarismus fördern könnte Hätten wir Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite
einnahmen von ſelbſt genügen werden um den natürlichen im Juni vorigen Jahres dieſes Geſetz ſchon gehabt dann wäre Berathung des Gefetzentwurfs betr die Abänderung des
Zuwachs an Mehrausgaben zu decken iſt eine Erfindung die Annahme der Militärvorlage doch unmöglich geweſen 41 der Konkursordnung
Evenſo unberechtigt ſind die Ausführungen des Abg Bachem Abg Fuchs Ctr Mir iſt es bisher noch nicht gelungen Dazu liegen drei Anträge vor von den Abgg Schwarze
über das Verhältniß der indirekten Steuern zu den direkten den großen reformatoriſchen Gedanken zu entdecken der angeblich von Buchka und Rintelen ß
Steuern Denken Sie doch welche koloſſalen Laſten die armen in der Vorlage ſteckt Sie ſoll ein Regulator ſein für die Ohne Debatte beſchließt das Haus die Zurückverweifun
Kommunen aufzubringen haben das müſſen Sie doch zu den Finanzen dieſen Regulator haben wir doch in den Matrikular dieſer ganzen Materie an die Kommiſſion die den Reſt des
direkten Staatsſteuern zurechnen und da betragen die indibeiträgen Ob der Steuerzahler auf die oder jene Art Steuern Antrages Rintelen beräth
rekten Steuern nur Prozent der direkten Das zahlt kommt doch auf daſſelbe hinaus es iſt immer dieſelbe Darauf vertagt ſich das Haus e
Centrum iſt doch jetzt verpflichtet dieſe Finanzreform Quelle Dieſe Vorlage ſoll nur Reichstag und Bundesrath be Nach längerer Geſchäftsordnungsdiskuſſion über die Frage
anzunehmen nachdem es erklärt hat es lehne eine Reichs willigungsfreudiger machen Man mag über indirekte Steuern ob morgen Schwerinstag ſein ſoll wird auf die Tagesordnung
einkommenſteuer ab Die Tabak und die Weinſteuer ſind denken wie man will Fabrikatſteuern die Tauſende von vom Donnerſtag 1 Uhr gefetzt Unterſtützungswohnſitzgefetz
durchaus keine unpopulären Steuern Lachen links Sie Exiſtenzen vernichten ſind jedenfalls unannehmbar Neue und Jnitiativanträge u a Wahlgefetz
rufen durch Jhre ablehnende Stellung eine Mißſtimmung bei
den Steuerzahlern hervor die nunr den Sozialdemokraten zu

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die leipziger Jlluſtrirte Zeitung hat es fertig

Fieet ſchon in ihrer dieswöchentlichen Nummer eine Anzahl
ilder von der Begegnung des Kaiſers mit dem Fürſten

Bismarck vorzulegen Die uns ſoeben zugegangene Nr 2640
der Jlluſtrirten Zeitung enthält u a ein Porträt des Fürſten
Bismarck nach dem neueſten Gemälde von Franz v Lenbach und
ein patriotiſches Lied Deutſchlands Dank an Bismarck, Dichtung
von Paul Heyſe einſtimmiger Volkschor von Norbert Hoft ſowie
folgende auf den Beſuch Bismarck s in Berlin bezügliche Jllu
ſtrationen Ankunft des Fürſten auf dem Lehrter Bahnhof
Originalzeichnung von William Pape Fahrt nach dem Kaiſer

lichen Schloſſe Originalze ichnung von C Becker Abſchreiten der
EhrenCompagnie durch Fürſt Bismarck und den Prinzen Heinrich
Originalzeichnung von H Lüders Begrüßung des Fürſten durch

den Kaiſer im Schloſſe nach einer authentiſchen Skizze gezeichnet
von R Knötel und Abſchied auf dem Lehrter Bahnhof Original
zeichnung von H Binde Außerdem befinden ſich in dieſer
Nummer noch eine Anzahl anderer Jlluſtrationen Eine derartige
ded ngesfahigtelt verdient ganz beſonders hervorgehoben zu
werden

Die Jnſchrift für den Sockel des Kaiſer Denkmals im
Kaiſerparke zu Rheydt hat Hr Direktor Dr Wittenhaus
wie folgt feſtgeſtellt

Nimmer ach war Dir vergönnt zu raſten in e se des
ebens

Weile Du herrlicher Held hier nun im Frieden des Hains
Als dieſe Verſe in kleinem Kreiſe bekannt wurden begeiſterten ſie
den hochbejahrten Hrn Lorenz Fiſcher aus Straßburg der bei
ſeinen Verwandten in Rheydt weilt ſo ſehr daß er ſofort 500 M
für das Kaiſerdenkmal ſtiftete

Aus Nürnberg werden den M N die Vereinbarungen
mitgetheilt welche zwiſchen dem Deutſchen Reiche dem Staate
Bayern und der Stadtgemeinde Nürnberg bezüglich des Germaniſchen Muſeums getroffen worden ſind Hiernach werden
die zur Zeit mit 85,200 M etatiſirten perſönlichen und ſachlichen
Verwaltungskoſten des Muſeums in der Weiſe getragen daß
das Reich 62,000 der bayeriſche Staat 18,000 M und die
Stadt Nürnberg 5200 M beitragen Von dem künftighin über
85,200 M entſtehenden Mehrbedarf bis zur jährlichen Höchſt
ſumme von 99,000 M trägt ſoweit er nicht durch die zu
geſicherten Zuſchüſſe des Reiches gedeckt wird der bayeriſche Staat
zwei Drittel die Stadtgemeinde ein Drittel

Eleonore Duſe hat am Dienstag in München als
Magda in Sudermann s Heimath ihre Künſtlerlaufbahn abge
ſchloſſen Die Ando ſche Geſellſchaft löſt ſich auf während Frau
Duſe zunächſt in Rom dann in Egypten Heilung ihrer körper
lichen Leiden ſuchen wird

Die Geſellſchaft der Kakteenfreunde giebt in ihrem Vereins
organ der Monatsſchrift für Kakteenkunde Verlag von
J Neumann Neudamm bekannt daß ſie in ihrer letzten Jahres
hauptverſammlung in Moabit beſchloſſen hat eine Preis auf
gabe für die beſte Kulturanweiſungfür Kakteen aus
zuſchreiben Die Abhandlung ſoll einen Umfang von 2 bis 3
Druckbogen haben Der Preis beträgt 150 M Einreichungs
termin iſt der 1 Juli 1894 Alle näheren Bedingungen ſind aus
der genannten Monatsſchrift zu erſehen
e

Provbinzial Nachrichten
Nachdem jetzt auch der Reichsanzeiger die ſchon längſt er

wartete Meldung von der Verkleinerung der Eiſenbahn
direktionen gebracht hat beſteht kein Zweifel mehr daß mit
dem 1 April künftigen Jedres eine Anzahl von Bahnbeamten
Erfurt verlaſſen werden Man ſchreibt uns hierzu von
dort Es können 100 es können auch 200 Beamte ſein
jedenfalls ſind es nicht ſo viele um das Gezeter gewiſſer
hieſiger Blätter zu rechtfertigen die in dem Verluſte von
höchſtens 200 Eiſenbahnbeamten das größte Unglück ſehen welches
Erfurt jemals treffen konnte Die Einbildung daß Erfurt eine
Beamteuſtadt und deshalb ihr materielles Schickſal mit dieſem
Begriff eng verquickt ſei iſt freilich in weite Kreiſe der hieſigen
Bevölkerung gedrungen und von maßgebender Seite iſt nichts
gethan worden um dieſe ſchiefe Auffaſſung zu beſeitigen ja man
hütet dort ängſtlich den angeblichen Charakter unſerer Stadt als
eines von der Zahl der Beamten abhängigen Gemeinweſens Es
foll und darf keinen Augenblick geleugnet werden daß eine ſtarke
Beamtengarniſon für jede Kommune eine kraftvolle Stütze des
Etats bedeutet aber ebenſo gefährlich iſt es auch wie die
Reform der Eiſenbahndirektionen beweiſt wenn man ſich in
en Wahn hineinwiegt daß eine Beamitenſtadt für alle Ewigkeit

eine ſolche bleiben müſſe Ju der heutigen Zeit der Experimente
und Reorganiſationen iſt die deutſche Beamtenſchaft ein ſehr be
weglich Ding geworden das bald hierher bald dorthin geſchoben
werden kann Man darf abwarten was unſere leitenden Kreiſe
z der Verkleinerung des hieſigen Beamtenſtatus ſagen und ob ſie
ortfahren werden die Anſiedlung der Jnduſtrie und ihrer Neben
zweige mit ſcheelen Augen zu betrachten Aus der Abberufung
einer Anzahl von Bahnbeamten ſollte man eine heilſame Lehre
ziehen as wäre wohl geworden wenn Erfurt wie befürchtet
wurde 600 700 Beamte und deren Familien verloren hätte
Allerdings weiſt man hier auf die Gewehrfabrik hin die in ihrer
Blütbezeit viele Tauſende von Arbeitern bei horrenden Löhnen
beſchäftigte und deren Arbeiterzahl ſeit Jahren ſchon auf ein
Fünftel geſunken iſt Erfurt ſei an dieſer Reduktion ebenfalls
nicht zn Grunde gegangen uſw Sehr richtig Das beweiſt abereinerſeits nur die Lebensfähigkeit des hieſigen Gemeinweſens
andererſeits freilich auch das Faktum daß der Staat wenig Feder
leſens macht wenn ihm eine Reform als nöthig ſcheint Die

Induſtrie allein ſchützt die Gemeinde vor gefährlichen
eeinfluſſungen t Wohlſtandes das möge man an maß

Lrrniü e a q dar wer der andern Seite iſt es
überflüfſig aus dem Wegzuge von 200 Beamten denAnfang vom Ende zu konſtruiren S

Jn einer an die Nat Ztg gelangten Zuſchrift über denEinbruch des Waſſers in die fiskaliſche ringe
axube zu Löderburg wird u a folgendes klargeſiellt Es iſt
richtig daß die fiskaliſche Kohlengrube in Löderburg erſoffen iſt
indeſſen ſind größere Pumpen beſtellt und hofft man mit dieſen

ſpol er d

Steuern weder indirekte noch direkte ſind nicht nothwendig
und auch vom Reichstag nicht zu haben

er Waſſer Herr zu werden Der Braunkohlenbergbau in
der Kaßfurter Gegend liegt meiſt in ganz geringer Teufe 20 bis
30 m tief der Salzbergbau dagegen in einer Teufe von 300 bis
600 m Zwiſchen beiden liegen mächtige Gebirgsſchichten als
letzte Decke über dem Salz Salzthon und Anhydrit letzterer
meiſt in einer Mächtigkeit von 20 40 m oft auch mehr Dieſe
Decke ſchützt den Salzbergbau vor dem Eindringen des Waſſers
welches nur dann eindringen kann wenn der Anhydrit fehlt
oder doch ſehr ſchwach wird was lokal wohl manchmal vorkommt
bei den in Frage kommenden Bergwerken aber nicht der Fall iſt
Solche Urſachen haben ſ Z das Unglück in Weſteregeln herbei
geführt die Urſache des Erſaufens in Aſchersleben iſt nicht ganz
klar man glaubt aber daß dort das Waſſer durch ein altes
Bohrloch welches den Anhydrit natürlich auch durchſetzte ein
gedrungen ſei Ueber faſt allen Salzwerken lagern in den oberen
Schichten große Maſſermengen ohne daß dieſe für den Salz
bergbau eine unmittelbare Gefahr bildeten das Deckgebirge ſperrt
ſie eben ab Ob in einem Braunkohlenbergwerk welches weit
oberhalb des Deckgebirges betrieben wird Waſſereinbrüche ſtatt
finden iſt für die Salzwerke ohne jede Bedeutung Selbſt für
den durchaus unwabhrſcheinlichen Fall des Exſaufens des Werkes
Neuſtaßfurt und des fiskaliſchen Achenbach Schachtes wären die
übrigen Werke der fiskaliſche Schacht am Kalbeſchen Wege
Berlepſch das fiskaliſche anhaltiſche Werk und das Werk

Ludwig II in Staßfurt jederzeit in der Lage den Ausfall voll
ſtändig zu decken

Erfurt 31 Jan Ausſtellung von Motoren und
Hilfsmaſchinen für das Kleingewerbe Den Motoren
und Spezialmaſchinen Fabriken Deutſchlands bietet ſich d J eine
günſtige Gelegenheit zur Dokumentirung ihrer Leiſtungsfähigkeit
durch die mit der Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
verbundene Zuſammenſtellung und Jnbetriebhaltung von Muſter
werkſtätten für das Kleingewerbe zu welchem Theile der Aus
ſtellung Ausſteller aus ganz Deutſchland zugelaſſen werden Es
ſoll dabei den Gewerbetreibenden nicht nur gezeigt werden welche
Menge von nützlichen und für den zeitgemäßen Gewerbebetrieb
nothwendigen Hilfswerkzeugen ihnen zu Gebote ſtehen ſondern
es ſoll auch die praktiſche Anwendung der beſten Hilfsmittel in
denkbar natürlicher Weiſe veranſchaulicht und die Werkſtätten der
verſchiedenſten Gewerbe in vollem Betriebe vorgeführt werden
Die Anmeldungen zu dieſer ſog Sonderabtheilung zeigen daß
die dabei interefſirten Kreiſe der Maſchineninduſtrie von der Be
deutung und Nützlichkeit einer ſolchen Ausſtellung voll und ganz
überzeugt ſind Namentlich ſind die renommirteſten Spezial
fabriken für Holzbearbeitungs Maſchinen für Buchdruck und
Buchbinderei Mäſchinen für Eiſen und Metallbearbeitung ver
treten Auch Betriebsmotore die bis zu 6 Pferdekräften zuge
laſſen werden ſind in jeder Art und Größe angemeldet und den
Werkſtattbetrieben zur Verfügung geſtellt Da im laufenden Jahre
eine irgendwie namhafte anderweitige Gelegenheit zur Ausſtel
lung von Erzeugniſſen der deutſchen Maſchinen Jnduſtrie nicht
vorhanden iſt ſo dürfte der deutſche Maſchinenbau ſoweit er ſich
mit Herſtellung von Spezialmaſchinen und Motoren für das
Kleingewerbe befaßt in Erfurt vollzählig vertreten ſein und die
Konkurrenz in dieſem Theile der Landes Ausſtellung eine äußerſt
rege und intereſſante werden

h Genthinu 31 Jan Land wirthſchaftliche Winter
ſchule Jn der letzten Sitzung des Landwirthſchaftlichen
Vereins des Kreiſes Jerichow 1I1 leitete Landrath Graf von
Wartensleben die Beſprechung nochmals auf die Errichtung einer
landwirthſchaftlichen Winterſchule in Genthin Die mit der An
gelegenheit betraute Kommiſſion hat nach Einſicht verſchiedener
Etats anderer Winterſchulen die Ueberzeugung der Durchführbar
teit dieſes Unternehmens für Genthin erlangt und die Ver
ſammlung beſchloß die Einrichtung einer ſolchen Anſtalt vom
Winter 1894,95 ab nach dem vom Provinzialverbande aufgeſtellten
Normal Unterrichtsplan Jn der unteren Klaſſe ſoll der Elementar
in der oberen der Fachunterricht hervortretend ſein Das Schul
geld beträgt 60 M Was nach Leiſtung von Zuſchüſſen ſeitens
der Provinz und des Kreiſes zur Deckung der Koſten feblt wird
von der Vereinskaſſe geleiſtet Zum Vorſitzenden wurde in den
genannten Vorſtand Oberamtmann Himburg gewählt

K Meiningen 31 Jan Dem Landtage iſt ein
miniſterielles Reſkript zugegangen welches den Babn
bau Köppelsdorf Stockheim betrifft Es wird darin
darauf hingewieſen daß 500,000 M als Zuſchuß zu den Bau
koſten bewilligt ſind daß ein Vertrag mit Bayern abgeſchloſſen
und ratifizirt iſt ſowie daß auch ein Vertrag mit der Werrabahn
vereinbart worden vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Aktionäre Die nöthigen Vorarbeiten würden an Koſten den Be
trag von 12,000 M nicht überſchreiten es möchte daher der
Landtag ſeine Zuſtimmung dazu geben dieſen Betrag zu be
willigen denſelben aber auf den zu gewährenden Zuſchuß von
500,000 M anzurechnen

Vermiſchtes
Lehrmittel Ausſtellung Jm Anſchluß an die allgemeine

deutſche Lehrerverſammlung findet in der Pfingſtwoche zu
Stuttgart eine Ausſtellung von pädagogiſchen Verlagswerken
Lehrmitteln Schulutenſilien und dergl ſtatt welche ſich von ihren
Vorgängerinnen in mancher Beziehung vortheilhaft unterſcheiden
dürfte Eine Garantie für einen glänzenden Verlauf dieſer Lehr
mittel Ausſtellung liegt darin daß ein im Ausſtellungsweſen hoch
erfahrener Beamter der Kgl Centralſtelle für Gewerbe und Handel
in dankenswertheſter Weiſe ſeine Mitwirkung beim Arrangement
zugeſagt hat wie auch die ſtaatlichen und ſtädtiſchen t ihr

ntereſſe an der Sache durch ktoſtenloſe Ueberlaſſung vonekorationsgegenſtänden c bekunden Da vom Aue ſtellunge

ausſchuß keine Platzmiethe verlangt wird ja ſogar die zur Aus
ſtellung erforderlichen Tiſche Stellagen c frei gelieferl werden
der Ausſteller alſo nur die Fracht für ſeine Ausſtellungsobjekte
zu bezahlen hat darf auf eine ſtarke Beſchickung um ſo mehr
er werden als auch jeder der ca 5000 Feſtbeſucher einen
lusſtellungskatalog gratis erhält

Erſchoſſen Jn Gelſenkirchen wurde ein Deſerteur
aus Köln von einem Gendarmen erſchoſſen Dieſer hatte
den ſteckbrieflich verfolgten Soldaten verhaftet der ſich jedoch
unter Zurücklaſſung ſeines Seitengewehres losriß und davonlief
Der Gendarm eilte ihm nach und als der Deſertenr nicht ſtehen

Schluß 5 Uhr

ehe meeblieb feuerte er ihm zwei Revolverſchüſſe nach einer davon traf
den Mann in den Rücken und das Herz worauf er todt zuſammen
brach Der Geſchoſſene heißt Fibbe und ſtand beim 7 Fuß
artillerie Regiment in Köln

Selbſtmord Jn Zittau erſchoß ſich der Sekonde Lieutenant
Loeber vom 102 Regiment ein Sohn des dresdener Konſiſtorial
raths Loeber in ſeiner Wohnung mit dem Jagdgewehr eines
Kameraden Loeber war im letzten Manöver vom Hitzſchlag
befallen worden und zeigte ſeitdem Spuren geiſtiger Störung

Untergang einer Expedition Ueber die ſchwediſche
Expedition von Björlings und Kallſteniuns die im
Sommer 1892 von St Johns Neufundlund nach Smith und zur

Erforſchung der Faung und Flora jener Gegend auszog aber
niemals zurückkehrte und jedenfalls zu Grunde gegangen iſt
liegen jetzt der New Yorker Staatszeitung weitere Nachrichten
vor Nach St Johns vom Dampfer Aurora mitgebrachte
Briefe Björlings die unter einem Steinhaufen auf Carey Jsland
aufgefunden wurden geben ein Bild von den entſetzlichen Leiden
der kühnen Reiſenden Biörling ſchreibt daß er Godhaven auf
Grönland am 2 Aug 1892 verließ die Melville Bai am 13 Aug
durchfuhr und Kap York erreichte hier wurde er von einem
äußerſt heftigen Orkan erfaßt der ihn nach Kap Peary trieb
Von hier aus verſuchte er nach Carey Jsland zu kommen um
aus dem von Sir Georg Naris errichteten Depot einige Nahrungs
mittel zu erlangen überhaupt hatte Björling ſchön vor ſeiner Ab
reiſe zu ſeinen Freunden in St Johns geäußert daß er ſich auf
dieſes Depo ſtützen und daſelbſt auch Briefe hinterlaſſen würde
Er erreichte Carey Jsland auch am 16 Aug und erhielt Proviant
aber ſchon am 17 Aug ging ſein kleines Schiff der Ripple, an
der Küſte zu Grunde Dieſe wird vom Kapitän der Aurora
McKay ſo beſchrieben Ein öderes Stück Land kann man ſich
kaum vorſtellen die Jnſeln beſtehen aus hervorragenden nackten
Felſen von ungeheuren Eisfeldern umgeben und es giebt daſelbſt
weder irgend eine Vegetation noch einen geſchützten Platz Für
die beiden Schweden muß dieſer Ungkücksfall ein eutſetzlicher
Schlag geweſen ſein denn nicht nur daß ſie gerade in dem
Augenblick wo ihre eigentliche Fahrt beginnen ſollte alle
Hoffnung auf Erfolg zerſtört ſahen ließ er ſie auch verlaſſen auf
dem denkbar ödeſten Platze zurück zu ihrer Befreiung hatten ſie
nichts als ein ſchwaches Boot Bijörling ſelbſt ſchreibt unterm
17 Aug Nach dem Verluſte meines Schiffes bin ich gezwungen
in dieſer Gegend zu überwintern ich werde Carey Jsland am
28 Aug verlaſſen und nach Toulke Fjord gehen mit den Vor
räthen aus Naris Depot voffe ich mit meiner Begleitung bis
zum Juni 1893 aushalten zu können Die letzte Eintragung in
das Tagebuch datirt vom 12 Okt 1892 An Beſucher von
Southeaſt Carey Jsland im Jahre 1893 Wie aus meinen
Notizen erſichtlich verſuchte ich nach Verluſt meines Schiffes
Toulke Fjord zu erreichen um dort zu überwintern aber nach
dem ich bis Northumberland Jsland gelangt war mußte ich aus
verſchiedenen Urſachen dieſen Plan aufgeben und nach Carey Js
land zurückkehren auf dieſer Jnſel wurde ich durch ſchlechtes
Wetter länger als gewünſcht zurückgehalten und ich werde
mich nun in Clarenee Head Kap Faraday Ellismere Land nach
Eskimos umſehen weil ich hoffe daß ein Walfiſchfahrer
nächſten Sommer dieſe Gegend beſuchen wird und ſo Alle
ietten kann ich will verſuchen vor dem 1 Juli wieder in Carer
Jsland zu ſein ſollte aber kein Schiff bis zum 5 Juli dageweſen
ſein dann muß ich ſehen eine däniſche Anſiedlung zu erreichen
Er fügt hinzu daß er alle Nachrichten über das Schickſal der
Expedition auf Ckarence Head laſſen würde bittet alle Papiere
an Prof Nordenſkjöld in Stockholm zu ſenden und ſchließt mit
den Worten Kann ich keine Eskimos auſſinden ſo werden unſere
Vorräthe nicht länger als bis zum 1 Jannar ausreichen da uns
keine Zufuhren in Ausſicht ſtehen unſere Expedition beſteht jetzt
aus fünf Mann von denen einer im Sterben liegt Aber leider
war es am 12 Oktober ſchon zu ſpät Clarence Head noch zu er
reichen und auf die Hilfe der nomadiſirenden Eskimos zu rechnen
die Entfernung betrug ungefähr 100 Meilen zwiſchen beiden
Plätzen ſtürmte eine wilde See voll von Eis mit dichten Schnee
geſtöbern und dazu die bereits angebrochene Polarnacht Unter
allen dieſen ungünſtigen Umſtänden die Fahrt in einem ſchwachen
kleinen Boote zu unternehmen war eine Tollkühnheit Aber trotz
aller Hoffnungsloſigkeit blieb ihnen nichts anderes übrig wollten
ſie nicht eines elenden Hungertodes ſterben So wurde denn das
Boot bemannt und hinaus ging es in die dunkle ſtürmende kalte
Nacht nie wieder hat man von dem kleinen Schiffe und ſeiner
kleinen tapferen Mannſchaft gehört Aller Berechnung nach
wurden ſie bald von den auf allen Seiten ſich befindenden Eis
feldern erdrückt und das ſchon ſo vielen verderblich geweſene
Polarmeer hatte neue Opfer verſchlungen Kühn war das Unter
nehmen begonnen in umſichtiger Weiſe war es leider nicht an
gefaßt der Ripple war ein altes Segelſchiff gut genug um
an den Küſten zu kreuzen aber nicht um nöthigenfalls in den
Polargegenden zu überwintern Jhre Geldverhältniſſe geſtatteten
den beiden Schweden auch nicht ſich auf längere Zeit hinaus zu
verproviantiren anſtatt auf zwölf waren ſie nur auf drei Mo
nate mit Proviant verſehen An Muth und Ansdauer hat es
den beiden unglücklichen Forſchern wahrlich nicht gefehlt

Handel Gewerbe und Verkehr
Duisburg 31 Jan Telegr In der Angelegenheit des

neuen Rhbeinisch Westfälischen Walzwerk verbandes
wird mitgetheilt dass die Einschätzungskommission auf sämmt
lichen Werken das grösste Entgegenkommen bei der Einschätzung
gefunden und ihre Arbeiten vollendet hat

Eschweiler Bergwerks Verein Der Betriebsüberschuss
der ersten Hälfte des laufenden Geschäftsjahres stellt geh auf 510 683 Af
wobei der Vortrag aus dem Jahre 1892,93 von 35 v4 M mit ein
gerechnet ist

Bei dem Falliment Maas in Mannheim ist aueh die
Reichsbank betheiligt Noch in den letzten Tagen wurden Weehsel
auf denen der Name Maas stand von der Mannheimer Bankstelte an

zukt ein Beweis wie unerwartet auch dert der Zusammenbrueham Wegen der Ausfälle ist man auf der Reichsbank übrigens wie
die Nat Ztg erfährt nicht sehr besorgt da die Wechsel mehrere
Unterschriften tragen Ob die Angelegenheit einen Einfluss auf die
Dividende ausüben wird ist noch nicht festzustellen

Petersburg 30 Jan Den Vorsechlägen des Finanzministers ge
müäss beschlossen beute das De artement der Reieleök nomie und das
Ministerkomitee die Verstaatliehung der Orel Witebsk
Eiseubahbn
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5 er

wären Ein anderer Vorſchlag geht dahin bei der Ausfuhr von
Betreide Ausfuhrbeſcheinigungen auszufertigen die bei der Einfuhr

n Getreides für Zoll in Zahlung gegeben werden können
uch dieſer Vorſchlag hat große Bedenken verurſacht und iſt mit

zroßer Entſchiedenheit bekämpft worden Nun wird umgekehrt
vorgeſchlagen Einfuhrbeſcheinigungen auszuſtellen die bei d
Augfudr vorgelegt werden und dann zur Erhebung des W
jegitimiren Der lange Streit habe weder zu einer Se Soge
geführt noch überhaupt eine klare Beurtheilung r e
ermöglicht Jetzt ſei aber die Angelegenheit in n J e a
waſſer gekommen nachdem der Reichskanzler in des Jdentitate
Schreiben erklärt hat daß nunmehr zur re r S noce kadia
nachweiſes geſchritten werden ſoll ar m da e mit
geworden ſich mit der Frage ernſtlich ung De Veleheniwieſes
zweckmäßig erſcheine bis zur Fertigſtellung des Geſtten wurfes
zu warten vielmehr geſucht werden müſſe auf die Geſtaltung des
Geſetzes einzuwirken Der Handelsausſchuß der Kammer habe
nach eingehenden Berathungen ein wirklich dringendes Jntereſſe
an der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes nicht auffinden können
Daß die Maßregel für den Oſten von Nutzen ſei darüber beſtebe
keine Meinungsverſchiedenheit ihre Wirkung für das übrige
Deutſchland werde dagegen verſchiedenartig beurtheilt über
wiegend ſei die Meinung verbreitet daß die Maßregel für Mittel
Süd und Weſtdeutſchland wenn auch nicht ſchädlich ſo doch nicht
nützlich ſein werde und zwar gleichmäßig für Handel Jnduſtrie
und Landwirthſchaft dieſer Landestheile Es hätten bereits in
den letzten Tagen Verſammlungen von Jntereſſenten ſtattgefunden
ſo vor einigen Tagen eine von etwa 100 Mühlenbeſitzern und
Getreidehändlern und dort habe man ſich ausgeſprochen daß
veder Nutzen noch Schaden von der Maßregel zu erwarten ſei
wohl aber habe man ganz entſchieden die Forderung aufgeſtellt
daß mit der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes auch die
jenige der Staffeltarife unbedingt erfolgen müſſe Beide Maß
regeln ſeien zu dem ausgeſprochenen Zwecke getroffen um den
Provinzen im Norden und Oſten zu nützen dieſen die
Abſchiebung ihres Getreideüberfluſſes zu lohnenden Preifen zu
erleichtern Daß dieſer Nutzen lediglich auf Koſten von Mittel
Süd und Weſtdeutſchland erzielt werden kann die Benach
theiligung letzterer Landestheile aber außerordentlich drückend
wirken muß ſei klar Deshalb müſſe die Handelskammer Stel
lung nehmen und der Regierung ſogen daß für ihren Bezirk an
ſich kein Jntereſſe an der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
vorhanden iſt daß dagegen die Maßregel dem Oſten zugute
kommt und hier ganz entſchieden verlangt wird daß die Staffel
tarife fallen müſſen und vollends nicht länger aufrecht erhalten
werden dürfen wenn man zur Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes gelangen ſollte Es werde immer als ſelbſtverſtändlich
angenommen daß die Maßregel ſich erſtrecken müſſe auf alles
was unter die Poſition Getreide fällt Dies ſei aber durchaus
unrichtig weil z B die Verhältniſſe für Gerſte ganz anders
liegen als bei Roggen und Weizen Für den Norden und Oſten
werde die Ausdehnung der Maßregel weder Nutzen noch Zweck
baben weil dort kein erhebliches Quantum Gerſte gebaut wird
Jn hieſiger Gegend d i einem dem Norden und Oſten gleich
großen Landestheile in Mitteldeutſchland werde die ſechsfache
Menge Gerſte geerntet 5,370,000 Doppelcentner gegen 750,000
im Oſten und Norden am Mittelrhein 3 Millionen in Schleſien
2 Millionen Doppelcentner die Produktions und Ausfuhrfähigkeit
des Nordoſten liege lediglich auf dem Gebiete des Roggen und
Weizenbaues Auf die Verhältniſſe der anderen Getreidearten
ö B Hafer wolle der Berichterſtatter nicht beſonders eingehen
und nur den Nachweis führen daß die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes für Gerſte für unſere Gegend in hohem Grade ſchäd
lich ſein würde Bei einer Produktion von 20 bis 25 Millionen
Doppelcentner ſeien in den letzten 5 Jahren durchſchnittlich 7 Mill
Doppel Ctr Gerſte eingeführt bei mittleren Ernten von 22 Mil
lionen ſtelle ſich der Verbrauch auf 29 bis 30 Millionen Denke
man nun daß mit der eigenen Ernte nur etwa des Bedarfs
gedeckt werden könne ſo liege es klar daß jede Maßnahme als
verfehlte bezeichnet werden muß die eine Ausfuhr des Artikels
fördern will Etwas anderes als ein die Ausfuhr förderndes
Mittel ſei aber die Maßregel nicht An dem Schaden würden
aber nicht allein Brauereien Mälzereien Mühleninduſtrie und
land wirthſchaftliche Brennereien zu tragen haben ſondern auch
die gerſtenbautreibende Landwirthſchaft weil eine Ausfuhr im
Oſten nicht etwa die Einfuhr von Gerſte ſondern die von Fabri
katen vergrößert was einen Preisdruck auf die inländiſchen Er
zeugniſſe ausüben und die Verwerthbarkeit hieſiger Gerſte ſchließ
lich recht ungünſtig beeinfluſſen müſſe Der Hr Berichterſtatter
beantragt eine im Sinne des Vortrages abgefaßte Petition an
den Miniſter für Handel und Gewerbe fowie an den Eiſenbahn
miniſter zu beſchließen deren Wortlaut er verlieſt

Hr Jun g wünſcht in der Petition die außerordentlich ſchädigende
Wirkung der Staffeltarife auf die mitteldeutſche Mühleninduſtrie
und Landwirthſchaft ſchärfer hervorzuheben Derſelbe erinnert
daran daß die Staffeltarife 1890 unter der Wirkung der Noth
ſtandspreiſe geſchaffen ſind zu dem Zwecke die Herbeiſchaffung
billigeren Getreides für Mitteldeutſchland c zu ermöglichen und
daß damals von der Regierung die Wiederaufhebung verſprochen
worden iſt ſobald billigere Getreidepreiſe eingetreten ſeien

Hr Voigt Vitterfeld bezeichnete es nicht für nothwendig in
der Petition eine gewiſſe Bereitwilligkeit die Auſhebung des
Jdentitätsnachweiſes gutzuheißen herauszukehren Man müſſe
vielmehr ganz allgemein und energiſch die Staffeltarife bekämpfen
während Hr Pilz Bitterfeld es für angebracht hält dem Eiſenbahn
miniſter welcher aus fiskaliſchen Rückſichten an den Staffeltarifen
feſtbält klar zu machen daß die Jntereſſen der Eiſenbahn
verwaltung zurückſtehen müſſen hinter den berechtigten Jutereſſen
der Jnduſtrie

Nachdem ſich noch die Herren Bethcke Ernſt Gehring
und Müller zur Sache geäußert ſtimmte die Kammer der
Petition mit einigen kleinen Aenderungen welche die Aufhebung
der Staffeltarife in entſchiedener Form verlangen zu

9 Beſchlußfaſſung über einen Antrag auf Einführung eines
Zolles auf Harzöle und Brauerpech betr Hr Generaldirektor
Kuhlom führt aus hieſige Jntereſſenten bäten die Kammer um
Unterſtützung einer Petition in welcher gebeten wird Harzöle
mit 6 Brauerpech mit 4 M Zoll bei der Einfuhr zu belegen
Jn Amerika habe ſich eine ſehr bedeutende Jnduſtrie heraus
gebildet die im Anſchluß an die Gewinnung von Terpentinöl
durch weitere Deſtillation der Rückſtände ohne weitere Koſten
Harzöle gewinnt Die billigen Produktionskoſten in Verbindung
mit den billigen Waſſerfrachten ermöglichten amerikaniſche Harzöle
u ſehr billigen Preiſen hierher zu liefern Ueberdies ermögliche
arzöl eine Verwechſelung mit dem werthvollen ruſſiſchen

Maſchinenöle Zollſatz 12 auch ſei es möglich daß durch
eine Miſchung des Maſchinenöls mit Harzöl im Auslande die
Zahlung des Zolles umgangen wird Andere Jnduſtrien werden
durch den Zoll nicht geſchüdigt Den Antrag hinſichtlich der Ver
ollung von Brauerpech haben die Jntereſſenten fallen gelaſſen
ie Kammer beſchließt die Unterſtüßung der Petition ſoweit

Harzöl in Betracht kommt
10 Die Handelskammer zu Frankfurt a M hat in einer

Petition an den Handelsminiſter darauf hingewieſen daß es an einer
chemiſchen Formel amerikaniſches Schweineſchmalz
auf ſeine Reinheit zu unterſuchen noch fehlt anders aber der
billige Preis Mißtrauen auf die Reinheit der Wagre hervor
rufe Die Chemie ſei ſo weit vorgeſchrilten die Reinheit zu be
ſtimmen und weil nur im Handel Schweineſchmalz mit Pflanzenfett
vermiſcht vorkomme e werde der Kleinhändler welcher die Sach
lage nicht zu beurtheilen vermag leicht einer Beſtrafung ausgeſetzt t daher nothwendig Publikum und Kleinhändler in

eiſe über den Sachverhalt aufzuklären und zu be
De daß nur reines Schweineſchmalz unter der Bezeichnung
Schweinefett, mit fremden Fetten und Oelen vermiſchtes

Schweineſchmalz aber nur unter der Bezeichnung Speiſefett
verkauft werden darf Auf den Vorſchlag des Berichterſtatters
Hrn Hofmeiſter ſpricht ſich die Kammer dahin aus daß ſie
beſondere Schutzmaßregeln nicht für nothwendig erachtet da die

Vegriffe Schweineſchmalz und Miſchfett bereits auseinander ge
halten werden

11 Beſchlußfaſſung über einen Antrag der Handelskammer für
den Regierungsbezirk Hppeln die Konzeſſionspflicht und
die Sonderbeſteuerung des Verkaufs von denatu
rirtem Spiritus betreffend Ein Kaufmann der nur mit
denaturirtem Spiritus handelt war in Strafe genommen wordenweil er die W zum Handel mit Spiritus nicht beſaß
Derſelbe führte eine freiſprechende Kammergerichtsentſcheidung
herbei nach welcher denaturirter Spiritus als nicht zum menſchlichen Genuſſe geeignet und deshalb als freier Handelsartikel bezeichnet

wird Gleichwohl haben die Finanzminiſter und Handelsminiſter
unter Nichtbeachtung dieſer Entſcheidung des höchſten Gerichts
hofes eine Verordnung erlaſſen wonach eine Betriebsſteuer zu
erheben iſt von allen Gewerbetreibenden welche denaturirten
Spiritus verkaufen Auch dieſe Anordnung iſt von dem Kammer
gericht als rechtsungiltig verworfen Dadurch hat ſich der eigen
ihümliche Zuſtand herausgebildet daß eine Steuer die vom
Kammergericht als ungeſetzlich bezeichnet iſt thatſächlich erhoben
wird Als Grund der miniſteriellen Anordnung iſt die Befürch
tung angegeben denaturirter Spiritus könne in Geſchäften die
nur mit ſolchem handeln renaturirt werden Der Berichterſtatter
Hr Ernſt führt aus eine richtige Bezeichnung dafür nicht zufinden daß wenn einmal Mißtrauen gegen die Ehrlichkeit aller
Gewerbetreibenden herrſche derjenige der keine Steuer zu zahlen
hat für unredlicher gehalten wird als ſolche die Steuern entrichten Um die nothwendige Klarheit zu ſchaffen ſoll die Sache
im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht werden Die Kammer
beſchließt die oppelner Petition nach welcher Händler mit
denaturirtem Spiritus von der Betriebsſteuer befreit bleiben
ſollen zu unterſtützen

12 Ein Antrag einer hieſigen Honigkuchenfabrik eine Petition
um Ermäßigung des Zolles auf Honig auf den Satz
von 3 M zu unterſtützen lehnt die Kammer ab Jn der
Eingabe wird nachgewieſen, daß der erhöhte Zollſatz die
Homigkuchenfabrikanten ſehr ſchädige weil es nicht möglich
ſei die Preiserhöhung auf die Schultern der Konſnumenten
abzuwälzen Die Annahme daß die inländiſche Honigproduktion
ſo erhöht werden könne daß ſie den Bedarf deckt habe ſich als
irrthümlich erwieſen thatſächlich habe die Preiserhöhung des
Honigs dahin geführt daß unreelle Fabrikanten nur Stärkeſyrup
verwenden und die Bezeichnung Honigkuchen vielfach nicht mehr
am Platze ſei Nach dem Berichte des Hrn Schulze erkennt
der Handels Ausſchuß der Kammer an daß dasjenige was ſ Z
der Geſetzgeber bezweckte nämlich eine Zunahme der inländiſchen
Honigproduktion nicht erreicht ſei Es ſei deshalb angemeſſen
wenn der Honigzoll auf 3 M ermäßigt würde Jn Anbetracht
aber daß die Reichsregierung eine Erhöhung der Einnahmen er
zielt die Landwirthſchaft auch in dem Beſtreben eine Werth
erhöhung ihrer Produkte zu erreichen der Ermäßigung Wider
ſpruch entgegenſetzen wird ſei eine Petition als ausſichtslos zur
Zeit abzulehnen Dagegen werde die Kammer die Angelegenheit
im Auge behalten und im nächſten Jahresberichte die Sachlage
zum Ausdruck bringen

13 Einen Antrag eine beſſere Schnellzugverbindung mit
III Klaſſe zwiſchen Halle und Köln anzuſtreben lehnt die
Kammer ab weil die vorgeſchlagene Zugverlegung eine voll
ſtändige Verſchiebung der jetzigen Verhältniſſe bedeuten würde

Zuletzt wurde noch Bericht über die Plenarverſammlung des
Deutſchen Handelstages und über die Thätigkeit der Handels
kammer ſeit ihrer letzten Geſammtſitzung c erſtattet

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der SaaleZeitung

Berlin 31 Jan
Der Papſt überſandte dem Nuntius Jacobini in Liſſabon

und dem Uditore Fauſti das Kardinal Billet wann das Kon
ſiſtorium ſtattfindet iſt noch unbekannt

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

Hamburg 31 Jan Dem Hamb Korreſp wird ans
Berlin gemeldet Der Flügeladjutant des Kaiſers Graf
Moltke begab ſich heute früh nach Friedrichsrnh um dem
Fürſten Bismarck den verſprochenen neuen grauen
Militärmantel zu überbringen

Wien 31 Jan Der Miniſter des Answärtigen Graf
Kalnokhy iſt aus Budapeſt wieder hier eingetroffen

Petersburg 31 Jan Das heute vormittag ausgegebene
Bulletin über den Zuſtand des Kaiſers lautet Temperakur
37 Puls gut Symptome von Lungenentzündung ſind nicht zu
bemerken Die Bronchitis vermindert ſich der Schlaf iſt
beſſer der Appetit hat ſich gehoben die Schwäche beginnt
nachzulaſſen

VWaaren und Produktenberiehte
Getreiäe

Breslau 81 Jan Koggen per Jan 121,90 per April per Mai
8tettin 31 Jan Weizen loco geschäftslos 133,09 bis 139, 0 per

April Mai 142,50 per Mal Juni Roggen ioeo geschäftslos 117
2 t r April Mai 124,00 per Mai Juni Ton Hafer loco

Wien 31 Jan Weizen per Frübjahr 7,48 Gd 7,50 Br per Mai
Jnni 7,54 Gd 7,56 Br per Eerbst 7,76 Gd 7,78 Br Koggen per
Frühjahr 6,17 Gd 6,19 Br per AMui Juni 6,29 Gd 6,81 Br LUafer
per Vrühbjahr 6,94 Gd 96 Br

Pess 31 Jan Weizen schwach per Frühjahr 7,319 Gd 7,32 Br
per Herbst 7,67 Gd 7,68 Br Uater per Frühjahr 6,75 Gä 6,77 Br

Amsterdam 31 Jan Weizen anf Termine unveränd per
Alärz 150 per Mai 152 Roggen loco geschäftslos do aut Termine
fest per Aüärz 111 per Alai 110

Kaffee
Hamburg 31 Jan Bericht der Ilamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Santos pr Jan pr Alärz 82 pr AIni 80
pr Sept 77 Schleppend

Uavre 81 Jan Vorm 10 Uhr 30 Llin Bericht der Hamburgen
Firma Peimuann Ziegler Co Kaffee good avernge Santos per
März 103,25 per Mai 101,50 per Sept 97,25 Behauptiet

Spiritus
Breslau 31 Jan Spiritus per 100 1 100 exel 560 M Ver

brauehsabgaben per Jan 48,70 do do 70 M Verbraucheabgaben per
Jan 29,20 do do per April do do per Mai

Stettin 31 Jan vpixritus loco matter mit 70 I Konsumstener
30,80 per Jan 32,60 per April Alai 32,60

Posen 31 Jan Spiritus loco ohue Fasse 500r 48,60 do loco
ohne Fass 70er 29,20 Ruhig

Paris 81 Jan Anfangsbericht Spiritus rubig per Jan
35,00 per Hebr 35,25 per AMürz April 35,75 per Alai August 36,50

Fedroleum
8tettin 21 Jan Loco ,80
Bremen 31 Jan Börsen Sehluss Bericht Rattinirtes Petroleum

Ofiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhbig Loco 4,99 Br
Rülsenfrüchte

Wien 31 Jan Alais per MAai Jumi s,18 9d 5,20 Br
Pest 31 Jan Mais per Alal Juni 4,79 Gd 4,80 Br

Oelsaaten Oele TFettwaaren
a v Jan Rad z 47,00 pr April Alai 47,50tettin 31 Jan üböl loco ru er Jan 45,00 per AprilMai 46,30 C P P pKöln 31 Jan Rähsl loco 51,09 per Aſai 49,30 Br

Paris 31 Jan Anſangsber Rüböl ruhig per Jan 87,00 per
Febr 57,00 per Alärz April 87,25 per März J un 87,00

Wolle Baumwolle
Lelpelg 31 Jan Kammeug Torminhandel Ia PlanGrundmuster B per Vebr 3,35 pr März 8,37 per April 3,37

per Aai 3,40 per Juni 8,45 per Juli 8,47 per Aug 3,50
er Sept 8,52 per Okt 8,65 per Nov 3,57 per Dez 3,60
meatz 10,500 kg

Berliner Börse vom 31 Januar
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermtttelten

Notirungen im gestr Abendblatt
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Bairische Anleihe 4 1107,266 krie7 t
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Deuts Grundsch Obl 4 101 00b z lamb Com n isc B 4 101,800
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IIamb IIyp rzb à 100 4 105,9062 Lübecker Kommerzb 6 118 100
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do do 18901 4 108,00b26 Dessauer Gus 10 172,50ba0
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11 160,25011 154 90

Bergwerks a Hätten Ges,
Anhalter Kohlenwerke
Baroper Walzwerk
Berzelius
Consolidat Bergw G
CGonsol Aſarie
Duxer Kohlen kon
Oelsenkirch Gussstahl
Georg AMAlarien St A

do St PrIIarzer Eisen w konv
do do St PrIIugo Bergwerk

Kattovwitzer
Königin Marienhütte
König Wilhelm counv

do St PrLeopoldsgrub Edderitz
Kheinische Stalrl Iit C

Oblig v Indust a Berg Ges
Allg Elektr Gesellsch
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstuhl
Dessauer Gas
Dortmunder Vnion
Gr Berl Plerdeb I u II
Hamb Paeketfahrt
laurahütte
Naphta Obligationen
Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisen lnd
v Tiele Winkler
Westf Gruben Verein

ltal Bis Obl v St gar 3 1 48,50be6
do Mittelmeerb stfr 4 8190bz6
Lamberg Czernowitzer 4 92,496
Oest rz Stuatsb alte 3 86 10he6

do Krxanz ungen 3 83,000
do Gold Pr 4 101,806

Desterr I,okalbahn 4 100,006
do Nordwestbahn 5 1103,906

Südöster Buhn Lomb 3 690,706
do Obligationen 5 104,606

Ungar Nordostbahn 5
do do Gold O 4 103 50 be
do Eisenb Silb A 4 88,306

Iwangorod Dombr gar 4 103,996
Kosl Woronesch Obl 4 95,00 b
K Chark Asow ObI 4 958,40b
Kursk Kiew 4 I 85 60 beMosco Kursk 4

Zt A3 Sache Rent Anl 86,450
8 do 1000 86,4503 do 500 86,600Thlr
39 Sigatennl 1855 5 92 596
3 do 67 re 100,3063 o I audrentenbr 1500 86,250

Risenb Stamm Auxt
9 i Altenburg Zeita 191,066
20 Aussig TIepl 500 fl 286,000
7 e Böhm Westb sh 185,5060

820 Buschtehrad Lt A 212,250
10 do do B 223,00010 t Galisz Ludw B 104,6060

Div

sie Graz Köllach 124,0060
o Snalbahn
o Weimar Gera
ed Werrabahn

Div
8

2 kl
2 i II

Div

Altenburg Zeitz

do

7 Dresdener Bank

6 Leipeiger Bank4 Suehs Bank

6 Zwiekauer
Div

Stamm

40 do Seh

au

a
Sohn

2

Eisenb St P
Dux Bodenb, Lit A

do B

Bank u Kredit Akt
174 400
186 00
II1,o06
129 s
116 00129 o00

8 i Allg D Kr A Lpz
6 Gothaer Privatb

4 n Weimar B abget

1 Kerteklbs G Akt
Körhbisd Zuekerlb

za S
14,60b

Akt
178,000
116,000
218,000

Ind Aktien Pr and
rior

5 I Chemn Werkz Al
Fabr Aimmerm

10 Cröllw Papierlabr
vschr

8 Dörstewitz Ruttn
o D W M GSonderm

Htier Vorsz A
Gerserdutesp u W
Germania Sehw

104 000
131,003

100,250
86,500

102,7560

103 006
97,005
57,000

195,000

Zoologiseher Garten

Lel prager Bäörse 31 Januar

51,900

0 1111,606

4 h

0 653,2509
19 117,40620

12 163,0063
o 38,250

12 1137,50620
4 63,000
5 66 2520
s 697,6060
0

o

7 1138,500
1452,75b20
8 1126,50
1 50,50620
5 101,500

10
3 e 78,50
8 138,00 be

4 99,20bz0
6 103 60b2
4

4

5 199,99b2
4 102,50020
4099,60b2
4 108 50 b
6

4 100,00b20
4 162 90bs
4 1100 808

5 ms

Zt M4 Alansk Gew 16882 600 97,7560

4 h o 1879 98,009c do Em 187 68,000
4 I pr Stadtohbl 1684 104,903
4 do 876 104,2003 e Akb Iaudoblig 1000 100,250
3 e do do 5000 100,2

Div

5 Leipz Baubank 92,006
10 do Bierd Reudn

v Riebeck Co 177,000
5 Lpr Kammgarnep 152,000

11 do Malzf Sehkeud 186,006
o Mansfelder Kuxe

p St A 320,00B
4 Sächs Kammg Sp

Solbrig 85,70B9 Sache MAlaseh Fab
UMartmanu 142,506

11 Sächs Webstuhl
Fabr Schönherr

o Thür Gasges Lpe 188,006
o do Samu Pr7 18 Thür Br V St 117,5067 o St Prior I17,s00
4 i Zeitaer Par u A 71,758

do do Oblig 104,250
6 Westeregelu Part

Oblig 108,90682 Zuckertab Glauzig 11,000
9 LTnuekerratft Halle 27,00

W AKusl Bisenhb P Ob
4 Aussig Teplitzer 102,800
s Böhm Nordbahn 103,000

do do Gold 101 00
5 Busehtehr B Ndw 108 5060
6 do Emn 1871 103,590
J v n 1872 103,506
5 Dux Bodenbach 108,006
6 äo Em 1671 103,000
6 do do 1674 108 1060
h Sraz Kötlacher 86,250
65 do Emn v 1871 u 72 96,800
4 Kaschau Oderberg 83,006
4 Prag Dax Gold 7005 do Geld 100d Prag Turnau 103,000

III



die ganze erſte Etage Große Ulrichſtraße Ur 20

J

Flach aufſchlagendeGeſchaſtsb

Sveeialitäat i
e S e

C ohne nsat
Anlagen

l e
in noch größerer Auswahl und zu ſtaunend billigen Preiſen zum Verkauf zu bringen

Julius P
e Spe

cher
J aus beſtem Material in ſoliden Einbänden fertigt als langjährige

Gr Steinſtr 92

G BBrü EBB n e G SMaschinenfabrik Witten an der Ruhr S

habe ich mich veranlaßt geſehen von heute ab

aus Verkanfsräume ar meinen

idl ResterVer Lan

W oll Waaren

cial Reste Verkauf
e e

a r 9 R 1 3e t 5 S S S hS

e re c e

S
e

e e

Speditions Ceschült Chr Storz c S
EIalle a Mariecnstrasse 3

FEöbel transport Verpa chk eens G eähääät
Gegründet 1878 Mitglied des Continentalen Möbeltransport Verbandes

Jn Folge täglich vermehrten Zuſpruchs

einzurichten Durch die Pedentende Vergrößerung bin ich in den Stand geſetzt ſämmtliche

in amufſacture Sefdle und Baum

Gr Ulrichſtraße 20
A Etage

a T e 2

t e c S e ev e 5 J W S ee

a e e e ehe
Fohn Kohblen

en gros en detail

c Ie Be

S

S e

e

e

ſd e
c J SeeJ nes en eheJ re W e S3häft08

W

meee S
Unter persönlicher Verpackung e

Noel Sugla
ab alle in 24 Stunden
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Auskunft Fahrpläne und Reservirung von Cabinen bei Herren Schroedel
Die Direetion

e

n amrite
rnln in
e

nene inni
Zusatzhbillete

Junge geb Mädchen werden von mir gewiſſenhaft praktiſch und
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erſende nweiar Anent eltlid ſucht mit auch ohne Vorwiſſen
as N Falkenbersg Verlin Oranienſtr 172

Eggen Kleerelter Säcke und diverſe kleine Ackergeräthe
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